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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Anschlußklemmleiste  zum  Aufstecken  auf  Stiftleisten, 
insbesondere  für  gedruckte  Leiterplatten,  mit  in  einem 
Isoliergehäuse  angeordneten,  vorzugsweise  mit  einem 
Leiterschutzbügel  versehenen  Schraubklemmen  zum 
Anschließen  von  elektrischen  Leitern,  wobei  die 
Schraubklemmen  mit  einem  Buchsenkontakt  für  die 
Stifte  verbunden  sind. 

Bei  den  bislang  bekannten  Anschlußklemmleisten 
ist  zur  Bildung  eines  Buchsenkontakts  der  Drahtbügel 
der  Oberseite  der  Schraubklemmen  verlängert  ausge- 
bildet  und  mit  einer  L-förmigen  Abwinklung  versehen, 
wobei  derfreie,  im  wesentlichen  parallel  zur  Basisfläche 
der  Schraubklemme  verlaufende  Schenkel  eine  Aus- 
nehmung  aufweist,  in  der  sich  die  Stifte  unter  elektri- 
scher  Kontaktgabe  verklemmen. 

Abgesehen  von  den  Schwierigkeiten  mit  der  Kon- 
taktgabe  aufgrund  der  unvermeidlichen  Fertigungstole- 
ranzen  und  der  labilen  leichten  Verbiegbarkeit  der  Draht- 
schutzbügel  lassen  sich  derartige  Anschlußklemmleisten 
nur  für  relativ  große  Raster  realisieren.  Für  Rastermaße 
mit  Klemmenabständen  von  nur  3,5  mm  sind  die  bekann- 
ten  Anordnungen  nicht  einsetzbar. 

Darüber  hinaus  ist  auf  dem  Markt  auch  bereits  eine 
Anschlußklemmleiste  bekanntgeworden,  bei  welcher 
der  Schraubklemmenkörper  verbreitert  und  mit  einer 
durchgehenden  Bohrung  versehen  ist,  wobei  die  Boh- 
rung  im  Innern  eine  erweiterte  Kammer  zur  Aufnahme 
einer  Federkontakthülse  bildet.  Diese  Anordnung  ist  je- 
doch  außerordentlich  kompliziert  und  teuer  in  der  Her- 
stellung  und  somit  für  die  Verwendung  generell  bei 
Klemmleisten  nicht  geeignet. 

Eine  Anschlußklemme  der  vorstehend  beschriebe- 
nen  Art  ist  darüber  hinaus  auch  bereits  in  der  DE-A-3 
515  564  beschrieben.  Sie  zeigt  eine  Zugbügelklemme, 
bei  der  eine  Miniaturisierung  auf  Rastermaß  3,5  mm  aus 
rein  maßlichen  Gründen  nicht  mehr  realisierbar  ist.  Dar- 
über  hinaus  benutzt  die  Klemme  nach  der  DE-A-3  515 
564  als  Buchsenkontakt  eine  verbreiterte  Stromschiene 
mit  einer  durchgehenden  erweiterten  Bohrung  zur  Auf- 
nahme  einer  Federkontakthülse,  was  aber  wegen  der 
komplexen  Anordnung  in  der  Praxis  bei  Klemmkörpern 
mit  integriertem  Buchsenkontakt  vermieden  werden 
sollte. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
ne  Anschlußklemmleiste  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  auch  bei  sehr  kleinem  Rastermaß  noch 
einfach  herstellbar  und  montierbar  ist  und  gleichzeitig 
einen  guten  Kontakt  zu  den  Stiften  der  Stiftleiste  sicher- 
stellt. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß 
vorgesehen,  daß  der  Buchsenkontakt  eine  einstückig 
an  dem  eine  Leiter-Einführöffnung  aufweisenden 
Klemmkörper  der  Schraubklemme  angeformte,  an  dem 
der  Einstecköffnung  für  den  Stift  abgewandten  Ende  ge- 
schlitzte  Hülse  ist,  die  sich  von  der  unteren  Einstecköff- 

nung,  die  einen  größeren  Durchmesser  aufweist  als  die 
Stifte,  auf  einen  Durchmesser  im  geschlitzten  Ende  ver- 
jüngt,  der  kleiner  ist  als  der  Stiftdurchmesser. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Anordnung  ergibt 
5  sich  die  Möglichkeit,  die  Anschlußklemme  in  einem  sehr 

viel  kleineren  Rastermaß  zu  bauen,  als  es  bei  Verwen- 
dung  des  Drahtschutzbügels  zusätzlich  auch  noch  als 
Buchsenkontakt  für  die  Stifte  möglich  ist.  Der  erhöhte 
Bauaufwand  durch  das  Anformen  einer  geschlitzten 

10  Hülse  an  einem  seitlichen  Basissteg  der  Schraubklem- 
me  wird  durch  die  einfachere  Montage  und  die  erheblich 
verbesserte  Kontaktgabe  zu  den  Stiften  weit  überkom- 
pensiert. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  bietet  die  Möglich- 
es  keit  eines  sanften  Übergangs  in  die  Steckpositon,  was 

bei  der  bloßen  Kontaktgabe  des  Stifts  in  einem  Loch  ei- 
nes  dünnen  Blechstreifens  selbstverständlich  nicht  der 
Fall  sein  kann.  Dieser  sanfte  Übergang  wird  dabei  be- 
sonders  durch  das  Merkmal  gestützt,  wonach  die  Hülse 

20  so  ausgebildet  ist,  daß  sie  sich  von  der  unteren  Ein- 
stecköffnung,  die  einen  etwas  größeren  Durchmesser 
aufweist  als  die  Stifte,  leicht  konisch  nach  oben  auf  ei- 
nen  Durchmesser  im  geschlitzten  Austrittsbereich  ver- 
jüngt,  der  kleiner  ist  als  der  Stiftdurchmesser. 

25  Schließlich  liegt  es  auch  noch  im  Rahmen  der  Er- 
findung,  die  Anschlußklemmleiste  so  auszubilden,  daß 
das  Isoliergehäuse  auf  der  Unterseite  mit  einer  die  Trä- 
gerleiste  der  Stiftleiste  aufnehmende  Nut  versehen  ist. 
Auf  diese  Art  und  Weise  ergibt  sich  ein  fester  wackel- 

30  freier  Sitz  der  Anschlußklemmleiste  auf  einer  gedruck- 
ten  Schaltung,  auf  die  zuvor  die  Stiftleiste  aufgelötet 
worden  ist,  ohne  daß  es  besonderer  Anformungen  oder 
Verbreiterung  der  Stiftleiste  bedarf. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten  der 
35  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 

schreibung  eines  Ausführungsbeispiels  sowie  anhand 
der  Zeichnung.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsgemäßen 
40  Anschlußklemme  in  der  Aufsetzstellung  auf 

eine  in  eine  gedruckte  Leiterplatte  eingelöte- 
ten  Stiftleiste, 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in  Fig.  1  ,  wo- 
45  bei  die  Leiterplatte  nicht  mit  dargestellt  ist, 

Fig.  3  eine  Aufsicht  auf  die  Anschlußklemmleiste 
nach  den  Figuren  1  und  2, 

so  Fig.  4  eine  Aufsicht  auf  eine  Schraubklemme  mit  der 
seitlich  angeformten  geschlitzten  Hülse, 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  der  Stiftleiste,  und 

55  Fig.  6  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vl-Vl  in  Fig.  5. 

Die  gezeigte  Anschlußklemmleiste,  die  in  der  Pra- 
xis  selbstverständlich  außer  vierpolig  auch  sehr  viel  hö- 
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herpolig  ausgebildet  sein  kann,  weist  ein  Isoliergehäuse 
1  auf,  in  welchem  gegeneinander  isoliert  Schraubklem- 
men  2  angeordnet  sind,  um  mit  Hilfe  einer  Klemm- 
schraube  3  einen  nichtgezeigten,  in  die  Einführöffnung 
4  eingesteckten  elektrischen  Leiter  zu  verklemmen,  wo- 
bei  bevorzugt  ein  Leiterschutzbügel  5  zur  Verhinderung 
eines  Abquetschens  und  zu  starken  Deformierens  des 
elektrischen  Leiters  vorgesehen  ist,  der  mit  seinem  auf 
der  Schraubklemme  aufliegenden  Schenkel  eine  von 
der  Klemmschraube  3  durchsetzte  Öffnung  aufweist. 

An  einem  seitlichen  Basissteg  6  der  Schraubklem- 
me  2  ist  eine  langgestreckte,  praktisch  der  gesamten 
Höhe  der  Schraubklemme  entsprechende  Hülse  7  an- 
geformt,  die  an  ihrem  der  Einstecköffnung  für  die  Stifte 
8  einer  Stiftleiste  9  abgelegenen  oberen  Ende  geschlitzt 
ist  (vergl.  insbesondere  Figuren  2  und  4).  Wie  in  Fig.  2 
etwas  übertrieben  angedeutet  ist,  weist  die  Hülse  am 
unteren  Einführende  10  für  den  Stift  8  einen  etwas  grö- 
ßeren  Durchmesser  auf  als  dieser,  während  der  Durch- 
messer  im  Bereich  des  gerundeten  geschlitzten  Aus- 
trittsendes  kleiner  sein  soll,  so  daß  ein  sanfter  Übergang 
in  die  Steckposition  stattfindet. 

Auf  der  Unterseite  des  Isoliergehäuses  1  der  An- 
schlußklemme  ist  eine  Nut  11  vorgesehen,  welche  die 
Trägerleiste  12  der  Stiftleiste  aufnimmt,  so  daß  die  Un- 
terseite  13  des  Isoliergehäuses  1  flächig  auf  einer  ge- 
druckten  Leiterplatte  14,  in  welche  die  Stiftleiste  einge- 
lötet  ist,  aufliegen  kann,  so  daß  ein  völlig  wackelfreier 
Sitz  gegeben  ist,  ohne  daß  die  Stiftleiste  eine  Auflage- 
verbreiterung  aufzuweisen  braucht. 

Patentansprüche 

1.  Anschlußklemmleiste  zum  Aufstecken  auf  St  if  lei- 
sten,  insbesondere  für  gedruckte  Leiterplatten,  mit 
in  einem  Isoliergehäuse  angeordneten,  vorzugs- 
weise  mit  einem  Leiterschutzbügel  versehenen 
Schraubklemmen  zum  Anschließen  von  elektri- 
schen  Leitern,  wobei  die  Schraubklemmen  mit  ei- 
nem  Buchsenkontakt  für  die  Stifte  verbunden  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Buchsenkontakt 
eine  einstückig  an  dem  eine  Leiter-Einführöffnung 
(4)  aufweisenden  Klemmkörper  der  Schraubklem- 
me  (2)  angeformte,  an  dem  der  Einstecköffnung 
(1  0)  für  den  Stift  (8)  abgewandten  Ende  geschlitzte 
Hülse  (7)  ist,  die  sich  von  der  unteren  Einstecköff- 
nung  (10),  die  einen  größeren  Durchmesser  auf- 
weist  als  die  Stifte  (8),  auf  einen  Durchmesser  im 
geschlitzten  Ende  verjüngt,  der  kleiner  ist  als  der 
Stiftdurchmesser. 

2.  Anschlußklemmleiste  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (7)  an  einem  seitli- 
chen  Basissteg  (6)  der  Schraubklemme  (2)  in  Ab- 
stand  von  dieser  angeformt  ist. 

3.  Anschlußklemmleiste  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (7)  im  Durch- 
messer  leicht  konisch  nach  oben  verjüngt  ist. 

4.  Anschlußklemmleiste  nach  einem  der  Ansprüche  1 
5  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Isolierge- 

häuse  (1)  auf  der  Unterseite  mit  einer  eine  Träger- 
leiste  (12)  der  Stiftleiste  aufnehmenden  Nut  (11) 
versehen  ist. 

10 
Claims 

1  .  Junction  terminal  strip  for  mounting  on  plug  connec- 
tors,  in  particular  for  printed  boards,  comprising 

15  screw  terminals  for  connecting  electrical  conduc- 
tors  and  which  are  disposed  in  an  insulating  hous- 
ing  and  are  preferably  provided  with  a  conductor 
protection  bow,  the  screw  terminals  being  connect- 
ed  to  a  bush  contact  for  the  pins,  characterised  in 

20  that  the  bush  contact  isasleeve  (7),  which  isformed 
integrally  with  the  terminal  body  of  the  screw  termi- 
nal  (2)  -  the  terminal  body  having  a  conductor  inser- 
tion  aperture  (4)  -,  which  is  slotted  at  the  end  remote 
from  the  insertion  aperture  (10)  for  the  pin  (8),  and 

25  which  tapers  from  the  lower  insertion  aperture  (10) 
having  a  larger  diameter  than  the  pins  (8)  to  a  di- 
ameter  in  the  slotted  end  which  is  smaller  than  the 
pin  diameter. 

30  2.  Junction  terminal  strip  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  sleeve  (7)  is  formed  integrally  on 
a  lateral  base  web  (6)  of  the  screw  terminal  (2)  with 
clearance  from  the  screw  terminal. 

35  3.  Junction  terminal  strip  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  diameter  of  the  sleeve  (7) 
slightly  tapers  conically  towards  the  top. 

4.  Junction  terminal  strip  according  to  one  of  Claims  1 
40  to  3,  characterised  in  that  the  insulating  housing  (1  ) 

is  provided  on  the  under-side  with  a  groove  (1  1  )  for 
receiving  a  support  strip  (12)  of  the  pin  strip. 

45  Revendications 

1  .  Barrette  ä  bornes  de  raccordement  destinee  ä  etre 
emboTtee  sur  des  barrettes  ä  braches,  en  particulier 
pour  plaquettes  de  circuits  imprimes,  comportant 

so  des  bornes  ä  vis  placees  dans  un  boTtier  isolant  et 
pourvues,  de  preference,  d'un  etrier  de  garde  de 
conducteur,  pour  le  raccordement  des  conducteurs 
electriques,  les  bornes  ä  vis  etant  reliees  ä  un  con- 
tact  femelle  pour  les  braches,  caracterisee  en  ce 

55  que  le  contact  femelle  est  une  douille  (7),  formee 
en  une  piece  sur  le  corps  de  serrage  de  la  borne  ä 
vis  (2)  qui  presente  une  ouverture  d'introduction  de 
conducteur,  douille  qui  est  fendue  ä  l'extremite  si- 

20 
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tuee  ä  l'oppose  de  l'ouverture  d'enfichage  (10)  pour 
la  brache  (8),  et  qui  s'effile  depuis  l'ouverture  d'en- 
fichage  inferieure  (10),  qui  presente  un  plus  grand 
diametre  que  les  braches  (8),  pour  avoir,  dans  l'ex- 
tremite  fendue,  un  diametre  qui  est  plus  petit  que  le  s 
diametre  des  braches. 

Barrette  ä  bornes  de  raccordement  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  douille  (7)  est 
formee  sur  une  branche  de  base  laterale  (6)  de  la  10 
borne  ä  vis  (2),  ä  distance  de  celle-ci. 

Barrette  ä  bornes  de  raccordement  selon  la  reven- 
dication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  douille  (7) 
se  retrecit  en  diametre  vers  le  haut,  sous  une  forme  15 
legerement  conique. 

Barrette  ä  bornes  de  raccordement  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  boT- 
tier  isolant  (1)  est  pourvu,  sur  la  face  inferieure  20 
d'une  rainure  (11)  qui  recoit  une  baguette  de  Sup- 
port  (12)  de  la  barrette  ä  braches. 
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